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Das neue Bayerische
Rückschau und Ausbl ick

Wörterbuch (BWB)

lm , ,Münchner Merkur"  vom 24. /25.Juni  1995 war unter
der  tägl ichen Glosse , ,Moment b i t te"  u.a.  zu lesen:  , ,E in
al ter  Münchner hat  kürz l ich in  e iner  Bäckerei  in  der  Innen-
stadt um eine . . . Stranitznlür seine Semmel gebeten. Da
hat die Verkäuferin zunächst ratlos ihn und dann fragend
ihre Kollegin angeschaut, und die hat darauf ebenso rat-
los mit den Achseln gezuckt. Da hat sich ein anderer
Kunde als vermeintl icher Aufklärer eingemischt. Er sagte
nur e in e inz iges Wort :  , ,Türke" .  Dem al ten Münchner b l ieb
da nur noch der Spruch: ,,Weit hammas bracht!"
Ob es wohl einem älteren Nordoberpfälzer heute genau-
so ergeht, wenn er beim Bäcker nach einer Guckern oder
in einem Schreibwarengeschäft nach einer Schölguckern
fragt? Oder versteht man noch, wenn jemand als Winsl-
g uckern bezeichnet wird?
Nun, nicht solche Ausdrücke zu erhalten oder zu reakti-
vieren - Sprache ist ja nichts Erstarrtes, Unveränder-
l iches, sondern ein Organismus, die Laute wandeln sich
durch verschiedene Einflüsse, Wörter verschwinden mit
dem Wandel der Lebensverhältnisse, gelegentlich kom-
men auch neue dazu -, sie und den gesamten baieri-
schen Wortschatz aber vom Beginn der schrift l ichen
Überlieferung an für die Mit- und Nachwelt festzuhalten
und zu dokument ieren,  hat  s ich und wurde dem neuen
,,Bayerischen Wörterbuch" als Aufgabe gestellt.
Vorgänger dieses Werks ist bekanntlich Johann Andreas
Schmellers ,,Bayerisches Wörterbuch" (1. Aufl. 1927-37,
2.Autl. mit Nachträgen und alphabetischem Register
1872-77), das Jacob Grimm als ,,das beste" bezeich-
net, ,,das von irgendeinem deutschen Dialekt besteht,
ein Meisterwerk, ausgezeichnet durch philologischen
Scharfsinn wie durch reiche nach allen Seiten hinströ-

mende Sacherläuterung, ein Muster für alle solche Arbei-
ten"  (nach R.J.  Brunner,  Johann Andreas Schmel ler .
Innsbruck 1971 ,  S.82) .  Doch edorder ten schl ießl ich d ie
Fortschritte in der Mundadforschung auch für das
Bairische eine Neuaufnahme des Wortschatzes, und
so entschloß man sich zu einem neuen, zunächst ge-
meinsamen, ,Bayer isch-Österre ich ischen Wörterbuch".
Als Träger fungierlen bzw. fungieren seitdem die Akade-
mien in München und Wien mi t  entsprechenden Kom-
miss ionen und Dienstste l len,  wobei  von München aus
die Mundarten in Oberbayern, Niederbayern und der
Oberpfalz (später auch im schwäbischen und fränki-
schen Grenzgebiet)erforschtwerden sollten. Erst 1 961 er-
folgte die Trennung in zwei selbständige Unternehmen.
Die Arbeitsstellen verschickten 1913 bis 1933 insgesamt
109 ,,Systematische Fragebogen", mit denen der mund-
artl iche Wortschatz vom Sprachlichen und Sachlichen
her edaßt werden sollte und deren Stoffgebiete von
Mensch, Tier und Ptlanze über Bauernarbeit, Handwerk
und Gewerbe b is  h in zu Brauchtum und Rel ig ion re ich-
ten. So beginnt etwa der 23. Fragebogen ,,1. Ader (Mehr-
zahl, Verkleinerung), Bedeutung, auch übertragene? (im
Holz, Gestein, Ader = Rinnsal?), Redensarten, z. B. eine
gute Ader (haben, ist in jemand), er hat ein Aderlein von
seinem Vater, man sieht an ihm ledes Aderlein, einerAder
nachgehen,  e ine Ader f inden (Quel le  suchen) . . . " ,  wozu
der b is  zum Schluß der  Befragung unermüt l ich mi tarbei -
tende Landesökonomierat Wolfgang Bauernfeind aus
Naabdemenreuth die Redensarl beitrug: jedara haut die
siemt Audan va sein Duan ,,irgendeine Charaktereigen-
schaft seines Paten" (BWB l, 158). Neben Bauernfeind
hal fen ursprüngl ich im Münchner Arbei tsgebiet  184
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Hel fer  mi t ,  doch sank d ieZahl  schl ießl ich auf  38.  lmmer-
hin kam durch etwa 700000 Belegzettel ein Grundwotl-
schatz zusammen, wobei  a l lerd ings v ie le Regionen
Bayerns gar nicht vertreten waren, manche Wörter nur
einzeln oder vereinzelt bezeugt wurden, Satzbeispiele
wei tgehend fehl ten und bei  der  Bearbei tung der  e inge-
sandten Zettel - jede Frage mußte bei dieser Aktion
auf einem eigenen Zettel beantwodet werden * auch
Sachzusammenhänge verlorengingen, soweit sie aus-
führ l icher  waren.
Wei teres Mater ia l ,  d .h.  etwa 1200000 Wodbelege
gewann man später durch 292,,Mundadgeographische
Fragebogen",  d ie von 1927 b is  1940 versandt  wurden,
zunächst mit dem Ziel, als Ergänzung des Wörterbuchs
zusätzlich einen Sprachatlas herauszugeben. Bei sol-
chen lassen s ich kadographisch sowohl  d ie laut l ichen
Besonderheiten der einzelnen Mundartgebiete wie auch
etwa die regional verschiedenen Bezeichnungen eines
Gegenstands usw. darstellen. Unter den 200 bis 250
Gewährsleuten befand sich auch Hauptlehrer Hans Ertl
aus Neuhaus,  der  u.a.  im Fragebogen 27 d ie Auskunf t
gab, daß hier die Rosinen Ziwala (im BWB einmal unter
,,Zibebe"), der Majoran Moseran(g) (,,Moseran), der
Quendel Kinala (,,Künelein") und die Königskerze Wohl-
bluman (,,Wollblume") genannt werden.
Zum äl teren Belegmater ia l  zählen schl ießl ich 100000
Zettel eines Kundfahrtenkatalogs, der vor allem Lautun-
gen er faßt ,  e ine ger inge Anzahl  , , f re ier  Sammlungen",  bei
denen Mundartfreunde den Wortschatz bestimmter Ar-
beitsbereiche, Redensarten usw. zusammenstellten, und
schl ießl ich e ine L is te mi t  90 Fragen ( , ,Fragebogen Mau-
rer"), die 1934 an 2200 Schulorte versandt wurde. Beim
Verzetteln dieser Liste fand ich allein für die Oberpfalz fast
60 mundartl iche Namen für den Marienkäfer, darunter
(als verhochdeutschte Wörterbuch-Stichwöfter) Brach-,
Brunn-, Frauen-, Herrgotts-, Himmels-, Johannes-, Juni-,
Sonnenkäfer, Himmelsbätzlein, -flieger, -herrgottlein,

Erbsen- kügelein, Hutschenpferdlein, Muhkuhselein;
dagegen wurde hier 1934 auf die Fragen ,,Untertasse"
und ,,hoher runder Kuchen", worunter der Kuglofm
gemeint war, mehrfach ,,hier unbekannt" gemeldet, was
immerhin best immte Rückschlüsse auf  das damal ige
Leben erlaubt.
Schl ießl ich begann man nach Sichtung des vor l iegenden
Materials 1958 mit einer unbedinot edorderlichen dritten
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Befragung durch d ie , ,Wöder l is ten" .  Diese gehen nun,
dem Alphabet  fo lgend,  von den unzureichend belegten
Mundartwör1ern und Sachverhalten aus. So enthält Wör-
ter l is te 160 u.a.  fo lgende Fragen:  , ,S ind mi t  / rnks ( l inke
Sei te,  l inke Körper te i le  u.ä. )  best immte abergläubische
Vorste l lungen verbunden? Glaubt  man etwa,  wenn e ine
Katze von links her über den Weg läuft: l inks auf rechts,
da pechtsT' Sagt man bei lhnen a) zwei linke Hände
haben tür, unbeholfen, ungeschickt sein'; b) zwei l inke
Füße haben für ,schlecht gehen' (von Mensch und Tier)?
Bitte Satzbeispiele." Was ist ein rechter Linksum? Bitte
genaue Bedeutungsangabe,  Satzbeispie l . "  Gegenwärt ig
bete i l igen s ich mehr a ls  500 Landsleute an d ieserAkt ion,
bis vor kurzem auch Lina Robl (geb. Gerbersdorf) fur Wei-
den und Berta Kiener  für  Windischeschenbach und b is
heute Kar l  Bäuml für  Gle ißenthal ,  a l le  dre i  für  ihre be-
sonderen Verdienste mi t  der  Schmel lermedai l le  unserer
Kommission ausgezeichnet. lhnen verdankt das Wör,ter-
buch u. a. folgende Belege: unter jedn Dach wohnt a Ach
Weiden (BWB l, 55); du glaabst niat, wos döi mid ihran
Goatn fia a Aggratikeit houf Windischeschenbach NEW
(BWB l, 248); Apfalter(: Apfelbaum) ,,sagen alte Leute
noch manchmal"  Gle ißenthal  NEW (BWB l ,  187) .  lm übr i -
gen bearbeitet man erst seit etwa 1950 auch wichtige
bair ische L i teratur  für  d ie Sammlungen,  darunter  Werke
in Mundaf t ,  vo lks-  und sachkundl iche Bücher oder  h is to-
rische Schriften.
Vom neuen , ,Bayer ischen Wöderbuch",  das etwa 10
Bände in Lexikonformat umfassen wird, sind neben Orts-
und Quel lenverzeichnis inzwischen ( im Ver lag R.  Olden-
bourg in  München) 2 L ieferungen erschienen,  aus denen
man ersehen kann, wie das Ganze aufgebaut ist und was
es zu brrngen vermag. Die hochdeutsch bzw. verhoch-
deutscht angesetzten Stichwörter folgen i. allg. dem
Alphabet (Fremdwör1er richten sich nach Hochsprache
oder Ausgangssprache),  wobei  a l lerd ings,  der  bai r ischen
Lautung entsprechend, Wöder, die mit b/p, d/t, f/vbe-
ginnen,  jewei ls  unter  b,  d,  f  zusammengefaßt  s ind;  auch
Zuammensetzungen werden im Anschluß an das Grund-
wod nach dem zweiten Wortglied eingereiht, so folgt dem
Woft ahnden ,,gegen etwas vorgehen; etwas beachten;
etwas unangenehm, schmerz l ich empf inden" unmit te l -
bar die Zusammensetzung fan]ahnden (BWB l, 226'f .)
Dem fett gedruckten Stichworl folgen kurze Angaben zur
Wodart und bei längeren Artikeln Angabe der Haupt-



Kart.e 4: Dialektische Gliederung
des Bairischen in BaYern
nach lautl ichen Kriterien
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bedeutungen (s. ahnden). lm an-
schließenden Hauotteil wird dann
das Wort nach seinen Bedeu-
tungen und deren Verbreitung auf-
gegliedeft. Dabei stehen bei jeder
neuen Bedeutung die Originalbe-
lege der Gewährsleute an der
Spitze, in der Reihenfolge der Re-
gierungsbezirke Oberbayern (OB),
Niederbayern (NB), Oberpfalz (OP)
usw.,  mi t  Hinweis auf  Sammel-
ort und Altlandkreis. lhnen folgen,
soweit vorhanden, l i terarische Be-
lege ab 1800 und vor  d ieser  Zei t ,
ebenfalls abgekürzt zit iert. (Die
Abkürzungen werden im Orts- und
Quellenverzeichnis erklärt, hier
nur: vielf(ach) usw. deutet auf die
Belegzahl  h in,  e in Ringelchen vor
einem Sammlerbeleg, daß dieser
aus der Zeit nach 1958 stammt.)
So l iest  manz.B.  unterahnd in Be-
deutung 3 (BWB 1,224):
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Soweit vorhanden, folgen u. a. noch Vergleiche, Redens-
ar ten usw.,  auch kann s ich e in volks-  und sachkundl icher
Abschnitt anschließen. Zuletzt werden in zwei relativ
kurzen Abschnitten Lautung und Herkunft des Wortes
behandel t .  Den Abschluß b i lden vor  a l lem Hinweise auf
Wörterbücher, in denen das Stichwotl ebenfalls behan-
delt wird, darunter natürlich auf Schmeller, für die Ober-
p'falz aber auch auf Theresia Konrads ,,Aus der Mundart
der nördlichen Oberpfalz" (Wiesau 1978) und auf meine

Dissef tat ion, ,Die Mundad von Windisch-Eschenbach"
(Frankfur t  u .  a.  O.  1977).
Zwar wurde anfangs festgestellt, daß das neue ,,Bayeri-
sche Wörterbuch" zunächst ,,nur" dokumentieren soll,
doch wäre es ein mehr als zweifelhafter ,,Fortschritt",
wenn d ie mundadl ichen Ausdrücke nur  mehr h ier  zu f in-
den wären, weil sie aus dem lebendigen Sprachgebrauch
verschwunden s ind.
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